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 Ziel ist es, das freiverfügbare RentalCal-Tool zu verbessern. 

 Insbesondere private Vermieter sollen von den Verbesserungen profitieren.

 RentalCal: Horizon 2020-Projekt                                                                   
(2015-2018) mit 11 Partnern aus                                                                                       
8 Ländern (D: IWU, KIT, IREBS)

 Das RentalCal-Onlinetool war ein
wesentliches Projektergebnis

Ziel und Zweck des Forschungsvorhabens

www.rentalcal.eu

http://www.rentalcal.eu/


 Komplexität abbilden (Eingabedaten, Information etc.)
 Stabilität der Ergebnisse (Änderung Eingabedaten)
 Benutzerfreundlichkeit (Menüführung, Zeitbedarf)

Spannungsfeld bei der Entwicklung



Verbesserungen RentalCal-Tool 2.0

Eingabedaten / Hilfsmittel RentalCal-Tool RentalCal-Tool 2.0
Energieverbrauch vor Mod. Freie Eingabe Vorgabewerte basierend auf 

TABULA-Typologie (AP 2)

Energieverbrauch nach Mod. Freie Eingabe Vorgabewerte für zwei  
Maßnahmenpakete (AP 2)

Kosten der Maßnahmen Freie Eingabe Vorgabewerte für zwei 
Maßnahmenpakete (AP 2)

Emissionsfaktoren (PE, CO2) Hinterlegte Standardwerte 
(nicht veränderbar)

Veränderbare Werte (AP 3 
Submodul)

Energiepreise (spez.) Vorschlagswerte 
(überschreibbar)

Veränderbare Werte mit 
Grund- und Arbeitspreisen (AP  
3 Submodul)

Wertsteigerungen (CAP-Rate) Vorschlagswerte 
(überschreibbar)

Veränderbare Werte mit 
Risikoabschätzung (AP 3 
Submodul)

Sensitivitätsanalyse keine Möglich für wesentliche 
Eingabeparameter (AP 4)

Nutzerhandbuch Englisch zusätzlich Deutsch (AP 5)



AP 2: Auswahl Modus



AP 2: Objektdaten aus TABULA



AP 2: Wahl Maßnahmenpaket



AP 4: Sensitivitätsanalysen

Monte-Carlo-Simulation
Quelle: KIT



Zusammenfassung

Im Vergleich zu bestehenden Hilfsmitteln und Tools zeichnet sich 
RentalCal 2.0 aus durch:

 Eignung als Entscheidungshilfe im vermieteten Bestand für private 
Vermieter

 Bereitstellung von Vorgabewerten für den Energieverbrauch der 
Gebäude im IST-Zustand und nach Durchführung von zwei 
energetischen Modernisierungspaketen mit Kostenangaben

 Verbesserung der Transparenz von Berechnungsabläufen (durch die 
Submodule) 

 Berücksichtigung von Datenunsicherheiten und Bandbreiten im 
Rahmen der Sensitivitätsanalyse 



Weiterentwicklung - Diskussion

 Aktualisierung der hinterlegten Kosten und Energiepreise?
 Ausweis und Aufteilung der CO2-Bepreisung?
 Zusätzliche Maßnahmenpakete (z.B. mit Wärmepumpen)?
 Darstellung von Einzelmaßnahmen?
 Weitere Verbesserungen bei der Benutzerfreundlichkeit (weniger 

Text, mehr Grafiken, Kurzversion etc.)?
 Integration mietrechtlicher Änderungen (z.B. Teilwarmmiete)?
 Monte-Carlo-Simulation für die Zielgruppe geeignet?
 … 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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